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Offener Brief zu UN Resolution A/C.3/77/L.5 vom 04.11.2022 u. a. 

Sehr geehrte Frau Baerbock, sehr geehrte Damen und Herren,

Deutschland ist schlechthin   d a s   Land, das aufgrund seiner Geschichte mit dem  
Nationalsozialismus in Verbindung gebracht wird.

Im Art. 139 des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland heißt es:
„Die zur "Befreiung des deutschen Volkes vom Nationalsozialismus und 
Militarismus" erlassenen Rechtsvorschriften werden von den Bestimmungen dieses
Grundgesetzes nicht berührt“.



D. h. Art. 139 des Grundgesetzes kommt Vorrang vor allen anderen Bestimmungen zu.
Das gesamte Grundgesetz ist im Geiste dieses Artikels auszulegen, dessen grundlegende
Bedeutung in der klaren Ablehnung von Nationalsozialismus und Militarismus besteht.       

Verstieß Deutschland dann nicht eindeutig gegen diesen so wichtigen Art. 139 GG, als
es bei der Mitgliederversammlung der Vereinten Nationen am 04.11.2022 beim Punkt
„Verurteilung der Verherrlichung des Nationalsozialismus“ dagegen stimmte? 
(s.Dritter Ausschuss billigt acht Resolutionsentwürfe, darunter Texte über die Rechte 
indigener Völker, Privatsphäre im digitalen Zeitalter, Verurteilung der Verherrlichung des 
Nationalsozialismus | UN-Presse sowie u. a.Westblock stimmt gegen die UN-Resolution 
gegen Verherrlichung des Nationalsozialismus | Overton Magazin (overton-magazin.de)  

Sehr geehrte Frau Baerbock, sehr geehrte Damen und Herren!
Wie rechtfertigen Sie dieses Votum? Ist das Grundgesetz für Sie etwa nicht 
verbindlich?
In puncto Militarismus ergeht diese Frage an Sie alle wie auch an große Teile der 
Opposition, die Sie munter ein Aufrüstungspaket nach dem anderen inklusive immer 
gefährlicherer Waffensysteme beschließen, bislang nichts Wahrnehmbares gegen die 
Eskalation des Kriegs in der Ukraine unternommen, diesen vielmehr befeuert haben, 
während manche von Ihnen sogar schon nach weiteren militärischen Abenteuern zu 
lechzen scheinen.

WIE HALTEN SIE'S MIT ART. 139 GG?

In ausdrücklicher Erwartung Ihrer Antwort

Ursula Mathern 

. 


